
schichte des spannungsvollen, aber nicht auseinander reißenden Ver-
hältnisses 7zwischen Kontession und Toleranz bewußt bleiben und die-
SCIIL Bewußtsein die ufgaben der eıt erkennen und verwirklichen
versuchen.

ozent IIr olfgang Sommer, Berlinstr 4., 3 100

VO KIRCHENTAG KAIRCHENZEACG

Von Jürgen Jeziorowski
Der I8 Deutsche Evangelische Kirchentag, der VOoO 13 bis I Juniı1
Nürnberg stattfand hat 6111 breites publizistisches cho verdient Hier
zeı1gte sich »Kirche Bewegung« C111 Stichwort dem VOT 3
ahren die deutsche Kirchentagsbewegung Hannover begonnen hatte
Der Kirchentag Nürnberg 1979 stand e1tWOor: der off-
Nung aus dem Neuen 1estament » Zur offnung berufen« Er gibt

Hoffnungen für die Volkskirche nla ber den bundesdeut-
schen Rahmen hinaus verdient dieses kirchliche re1gN1s auch nterna-
tional Beachtung

ürnberg wurde wider Erwarten ec1in Kirchentag der großen Zahlen Fast
80 0]0/0 Dauerteilnehmer, VO  - denen mindestens die Hälfte unter 25 Jah

alt Wäl, das hat der Kirchentag och nicht erlebt Schon den Er-
öffnungsveranstaltungen mehr als 10  O OO0 Menschen auf den Be1-
NCN, L  O OQQO besuchten die Abschlufßveranstaltung I Jun1ı Eın
sätzliches Hoffnungszeichen auf dem Weg kinderfreundliche-
Ien Kirche rachte der unmittelbar dem Kirchentag vorausgehende Kın-
derkirchentag mıit OO0 Kindern.

Das nha  40 Angebot dieses Kirchentages palste außerlich den
großen Zahlen; den überfüllten Kirchen und den stark besuchten
Messehallen 1005 Veranstaltungen intach viel DIie notwen-
dige Auswahl für c1in individuelles Programm WAar mi1ıt erheblichen
Schwierigkeiten verbunden

Eın Kirchentag MUu SC1LLCIN Programm den Pluralismus
Volkskirche widerspiegeln Doch gibt TeNnzen der Fächerung, de-
E  5 WENI1gEI mehr SCWESCH WAaIc Gerade den vielen JuUuNnNsSCIL, unerfahre-
Nnen Kirchentagsteilnehmern hätte 1119  } die Auswahl UuUrc entsprechen-
de Vorgaben erleichtern können Warum wird SA eispie. och
der Strapazıerte Dialog uden/Christen ausführlich 105 Programm g ‚-
nommen‘ i diese Pıetät belastet das Kirchentagsprogramm Gefüllte Hal-
len ach Holocaust Erinnerung die Nürnberger Rassengesetze

135



e  ; sicher 1agungsort keine Überraschung. 1eser Dialog Tatort
Erlangen/Nürnberg profitierte iesmal och VOI der allgemeinen ber-
füllung

Der. Kirchentag stößt eindeutig G srenzen Diese rTrenzen des über-
schaubar und sinnvoll Darstellbaren erreichte auch der »Markt der MöÖög-
lichkeiten« mi1t 425 Gruppen. Obwohl in den drei Messehallen des
Marktes Kirche VO  } der Basıs och ehesten Wort kam, obwohl
1124  - 1er oft direkt den Puls kirc.  iıchen Lebens fühlen konnte, WAarTr die

eın wen1g verwirrend. Auffallend Warl w1e tolerant und fair mM1ıtun-
ter stark gegensätzliche Interessen auf dem Markt kooperierten.

DIie Programmstruktur des Kirchentages 1e ber drei Tage 1 glei-
chen Tundschema UOrlentierung Wal trotzdem speziell für die Arbeits-
ZT1uUupPPCH schwierig, weil viele Themen un! Überfüllung das individu-
elle 10gramm permanent torten Das Interesse den Bibelarbeiten,
den Gebetsveranstaltungen, den Cottesdiensten un! besonders
Abendmahl WAar auffallend stark Die »Halle der Stille« rachte Zzusatz-
ich e1In Stück Taize auf den Kirchentag. Der Zulauf Wal ebenso überra-
schend w1e das totale Schweigen 1m unklen Innenraum.

Informationsangebote 4aus dem politischen Bereich und aus außertheo-
logischen Wissenschaften vertrugen sich gut mit dem eindeutig gelst-
lich-seelsorglichen Akzent des Nürnberger Kirchentages. Höhepunkt VO  5

Nürnberg dürfte die starke Hinwendung E: Abendmahl SEWESCHN sein.
DIie des Feierabendmahls 1n un! Nürnberg 1n 73 Gemeinden
ZUurT: gleichen Stunde verdient Autmerksamkeit und Nachahmung. Viel
Prominenz und Sachverstand WAar 1n ürnberg zusammengekommen.
Franz 0Se: Strauifß Warlr teils wen1g treundlich aufgenommen. Durch
Pfeifkonzerte sichtlich Nervos geworden, hatte beim » Abend der Be-
SCEHIN1UN5« den Kirchentag 1n der »Reichshauptstadt Nürnberg« willkom-
inNnen geheißen. Bundeskanzler Helmut chmidt referierte un! diskutierte
unter großem Zulauf Europafragen. Erhard Eppler setzte Akzente 1n
der Ökologiedebatte. Großes Echo hatte auch Heinrich Albertz, der SC
de für die Jugend als konsequenter Demokrat eın Stück Glaubwürdigkeit

bieten scheint.
Feierabendma.

DiIie Stärke dieses Kirchentages lag 1mM theologisch-kirchlichen Bereich.
Das » Forum Abendmahl« ın der Lorenzkirche wurde der heimliche
Schwerpunkt ber drei Tage DiIie theologischen Beiträge ZUuU Forum
I  ; bestimmt AIrC die Professoren Johann Baptist Metz un Ernst ase-
MNannn Metz sprach als katholischer eologe VO  5 einer »anthropologi-
schen Revolution«, die das Tot des Lebens auslösen wird. Käsemann
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hob hervor: » Herrenmahl 1st ökumenisch oder nicht mehr Herrenmahl,
sondern Sektentfeier.« Diese theologischen Vorklärungen ührten Z

großen Feierabendma Freitagabend. Menschen strömten, sS1e blie-
ben SCIN un!: willig drei bis vier tunden 1n St Lorenz. Was steife, lang-
weilige Abendmahlsteiern ach Agende aum erreichen können, das
wurde 161 möglich Der kommunikativen, menschenfreundlichen At-
mosphäre, fern VO  } Massensuggestlion, konnte sich aum jemand entzie-
hen Die seltene Verbindung VO:  w politischer Information und Verkündi-
Sung gelang überzeugend. amp und Kontemplation rückten ahe
SaiIninen nes International übernahm Urc. Helmut Frenz Inftor-
matlionen Nicaragua. Briefe gıngen 4UuSs dem Feierabendma 1N-
haftierte Bürgerrechtler 1n den USA und 1n der Das Kyrieeleison
für den Diktator SOmMOoOoza stand neben dem denkbaren Halleluja. Aktion
un! Meditation berührten sich. DIie rteichliche wurde der Arbeit
VO  5 Don Ernesto ardena. (Nicaragua| gegeben, der eigentlich ın Nürn-
berg hätte mitfeiern sollen

DiIie ehrwürdige Kirche St Lorenz wird eiIn olches Abendmahl och
Nn1e erlebht en Feierabendma ohne jede autorıtäre, agendarische Be:
vormundung 1eß Menschen aufatmen fern VO  5 en Leistungszwängen.
Zärtlichkeit, Außerungen der Freude, Würde und Charme gehörten
dieser Feler Christen en VO  5 Abendmahl Abendmahl, Ww1e einst
Jochen Klepper 1n schwerer eıt 1n se1In agebuc. chrieb Christen kön-
He  5 aber nicht 1Ur Von Kirchentag Kirchentag en SO sollte der
Abstand VO: großen mitreißenden Kirchentagsfest Z TIauUcCcCH (‚emeın-
ealltag nicht grofß werden. Es könnten nämlich großer Begeiste-
Iung Menschen als Christen auf der Strecke leiben Diesen Preıis dürfte
e1INn Kirchentag der offnung nicht riskieren.

Es 1st klar, da{fß ein Kurzbericht ber vlier gefüllte Tage HUE Moment-
autnahmen bringen annn Der Kirchentag ebt In seliner gelst1gen, theo-
logischen Substanz raucht sich nicht verstecken. Der Kirchentag
kann gELIOST auf selbsternannte Inquisıtoren verzichten, die etwa VOTI-
schreiben wollen, WeCI 1n der Kirche reden und WCI schweigen hat
Der tansanische Bischof 197 Josiah Kibira aus Bukoba, Präsident des Eu-
therischen Weltbundes, predigte bei der Schlußveranstaltung. Als ihm
spezielle (Gruppeninteressen 4aus der Bundesrepubli VO Weg ach
Nürnberg abraten wollten, gab Kibira 1ne kurze Antwort, die diesem
vitalen, lebensfähigen Kirchentag paßt Kibira soll Uurz un! eutiic. g >
antwortet en Bei Predigtvorbereitungen versuche CT, auf den Heili-
SCH Geist un gerade nicht auf Gruppeninteressen hören.

Oberkirchenrat Jürgen Jeziorowski, Kollenrodtstr. 64, 3000 Hannover
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